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Für uns war nicht akzeptabel, dass 
die Kolleginnen und Kollegen 
wegen der vom VÖB geforderten 
Koppelung von Gehalt und 
Tarifreform noch viele Monate  auf 
Gehaltserhöhungen hätten warten 
müssen. Die Inflation steigt weiter. 
Jeder kann täglich beim Einkaufen 
oder beim Tanken spüren, dass die 
Preise weiter anziehen. Eine noch 
längere Zeitspanne ohne jede 
Kompensation war für uns nicht 
hinnehmbar. 

Ein konkretes Tarifangebot erst im  
November ist sicher spät. Wenn 
man aber bedenkt, dass in der 
letzten Runde ein solches noch gar 
nicht in Sicht war, und erst im 
nächsten Jahr überhaupt zu 
erwarten gewesen wäre, sind wir 
ein gutes Stück weitergekommen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der 3. Tarifrunde am 19. Oktober 
2021 in Berlin für die Öffentlichen 
Banken hat der Arbeitgeberseite 
erneut kein Gehaltsangebot 
unterbreitet.  

In der letzten Runde hatte uns der 
VÖB mit der Botschaft überrascht, 
eine Gehaltserhöhung gebe es nur 
in Abhängigkeit von der 
angestrebten Tarifgruppenreform. 

Nach längerer Diskussion stimmte 
der VÖB nun zu, stattdessen 
parallel über Gehälter und 
Tarifsystem zu verhandeln. Dafür soll 
es zeitnah, noch im November, ein 
verhandlungsfähiges  Gehalts-
angebot des VÖB geben. Wir 
haben uns unsererseits dazu 
bereiterklärt, bis Juni 2022 mit dem 
VÖB ein konkretes, zukunftsfähiges 
neues Vergütungssystem zu 
verhandeln.  

 
 
 
 
 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Jeder kann täglich beim 
Einkaufen oder beim Tanken 
spüren, dass die Preise 
weiter steigen. “ 
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Der nächste Verhandlungstermin ist 
für Mitte November in Frankfurt am 
Main geplant. 

Haben Sie noch Fragen? Sprechen 
Sie uns gerne an! 

Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 
Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 
www.dbv-gewerkschaft.de 

 
 

 

 

Für Nachwuchskräfte (Azubis und 
dual Studierende) gibt es nun 
bereits ein Angebot, das 
grundsätzlich in die richtige 
Richtung weist. Der VÖB bot 
konkret an, die Vergütungen zum 

 01.01.2022 um 50 € und 

 01.01.2023 um weitere 50 €  

bei einer Laufzeit bis zum 31.07.2023 
zu erhöhen.  

Dies entspräche prozentual 
Erhöhungsschritten von jeweils rund 
5 %. Unsere Tarifkommission wird 
dieses Angebot nun zeitnah 
bewerten. 

 

 
 
 

Hier können Sie Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft - dem 
DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 
mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 


